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Amtlicher Weil .
Stille Königliche Hoheit - er Groffherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten die
folgenden Auszeichnungen zu verleihen , und zwar :

unter dem 22 . Mai d . I . :
dem Königlich Bayrischen Kämmerer , Bezirksamtmann

«nd Badekommissär Freiherrn Hermann von Bechtols¬
heim in Kisfingen da - Ritterkreuz erster Klasse des Zäh¬
ringer Löwen -OrdenS mit Eichenlaub ;

dem Kurgärtner Andreas Singer daselbst die kleine
goldene Verdienstmedaille und

dem Königlich Bayrischen Gendarmeriesergeanten Wil¬
helm Schurk daselbst die silberne Verdienstmedaille ;

unter dem 24 . Mai d . I . :
dem Königlich Bayrischen Kammerjunker Freiherrn

Anton von Arrtin , Bezirksamts - Assessor und Vertreter
des Badekommissärs in Kissingen , das Ritterkreuz erster
Klaffe des Zähringer Löwen - Ordens ;

dem Königlich Bayrischen Offizianten Lautner im Bade -
kommiffariat daselbst die kleine goldene Verdienstmedaille .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 21 . Mai d . I . gnädigst geruht , dem außerordent¬
lichen Professor vr . H . Rvsin an der Universität Frei¬
burg die Staatsdiener - Eigenschaft zu verleihen , sodann
den Professor Ludwig Karl Friedrich Durban am Gym¬
nasium in Lahr an das Progymnasium in Durlach und
den Professor August Holtzmann am Gymnasium in Lör¬
rach an das Gymnasium in Lahr zu versetzen ; endlich
den Professor vr . Rudolf Brefin an der Höheren Bürger¬
schule in Schopfheim zum Vorstande der genannten Anstalt
zu ernennen.

Wicht-Amtlicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 28 . Mai .
Wie Berliner Blättern mitgetheilt wird , soll die in den

letzten Wochen in England , Frankreich und Holland ge¬wesene Deputation des Transvaal - Saurrnstaatcs , die zu¬
letzt in Lissabon weilte , demnächst in der Hauptstadt des
Deutschen Reiches eintreffen . Es verlautete schon vor
einigen Tagen , daß diese Deputation , welche aus den
Spitzen der Transvaal -Regierung besteht, auf Wunsch des
Fürsten Bismarck nach Berlin kommen würde , zwecks Ab¬
schlusses eines Handelsvertrages . Wie erinnerlich , schlossendie Transvaalers bei ihrem jüngsten Aufenthalt in Parismit Frankreich einen solchen ab . Bei Verfolgung der
deutschen Interessen in Afrika würde dies ein wichtigesGlied in der allgemeinen Kette bilden .

Durch die amtliche Erklärung des Reichskanzlers , daßAngra Pequenna unter dem Schutze des Deutschen Reiches
steht , darf diese erste deutsche Kolonialfrage in der Sacheund in der Form als erledigt gelten . Ein kurzes Tele¬
gramm über die Sitzung des Londoner Oberhauses von
gestern Abend sagt : „ Auf eine Anfrage Sidmouth 's ant¬
wortet Granviile , die Verhandlungen mit Deutschlanddauerten fort . " Vermuthlich bezieht sich diese Aeußerung aufdie Angra Pequenna -Frage , aber wenn auch nichts näheresAber die von Lord Granville erwähnten „Verhandlungen "
bekannt geworden ist, so läßt sich von vorherein als sicher
annehmen , daß für die von Lord Derby unlängst entwickelte
Theorie , daß England wegen der Nähe seiner Be¬
sitzungen ein Recht habe, andere Mächte von einer Be¬
sitzergreifung auszuschließen , beim deutschen Reichskanzler
wenig Verständniß vorhanden sein wird . Was würden
auch wohl die Engländer sagen , wenn ein deutscher Staats¬
mann deduziren wollte , wegen der Nähe Helgolands ander deutschen Küste könne man den Engländern kein Rechtauf diese Insel zugestehen? Und doch käme dies im Prinzipbeinahe auf Eines

"
heraus mit Lord Derby 's Theorie .

Nachdem gestern erst aus Wien von zwei Wahlsiegenberichtet worden , welche die Kandidaten der vereinigtenLinken in der österreichischen Hauptstadt davongetragen ,verlautet heute , daß gleichzeitig der Klub der vereinigtenLinken die Auflösung seines bisherigen Verbandes be¬
schlossen habe . Den Anlaß bot die schon neulich von uns
vervorgehobene Neigung eines TheileS dieser Fraktion zur
Abstinenzpolitik . Der Abg . Plener entwickelte in der vor¬
gestrigen Klubsitzung rin neues deutsch-nationales Programm
entschiedener Richtung und bezeichnet? die parlamentarische« uthaltungspolitik als wichtigste und unentbehrliche Waffe .Die Mehrzahl der Anwesenden neigte dieser AuffassungLU- Dagegen widersprach die mährische Gruppe unter
Ehlumecky und führte dadurch den prinzipiellen Beschlußber Auflösung herbei . So wären denn die beiden Rich¬tungen , die innerhalb der vereinigten Linken bisher noch*uit einander gingen, geschieden. Es war da einst das

alte , unverfälschte Oesterreicherthum , voll pathetischer Hin¬
gabe an Dynastie und Reich, durch die Reste der ehe¬
maligen Verfassungspartei vertreten , aber diese patrioti¬
schen, von staatsmännischem Sinn erfüllten Männer hattenim Kampfgewühl des Tages einen harten Stand . Die
Wiederaufrichtung des Deutschen Reiches und das gleich¬
zeitige Anwachsen der slawischen Fluth in Oesterreich weck¬
ten rn naturgemäßem Rückschlag in den jüngern und le¬
bendiger « Geistern ein reges , ja leidenschaftliches National¬
gefühl , welches stets bereit war , die alten centralistischen
Ideale , den österreichischen Gedanken hinter die na¬
tionalen Interessen zurücktreten lassen . Diese Männer
fanden in der Bevölkerung , namentlich in den von tschechi¬
scher Anmaßung hart bedrängten Deutschböhmen einen
starken Anhalt und wußten die zögernden und vorsichtigen
Politiker alten Schlags bald mit fvrtzureißen , bald bei
Seite zu schieben. Nur die Durchführung der Enthaltungs¬
politik vermochten sie bisher der Vereinigten Linken nicht
abzuringen , denn weitverbreitet war das Bewußtsein , daßdie Enthaltungspolitik , wenn sie abwechselnd von den
Polen , Tschechen und Deutschen geübt werde , den Parla¬mentarismus all 8>d8uräum führen und dem Absolutismusdie Wege bahnen müsse. Jetzt hat der langverhaltene
Zwiespalt den Klub der vereinigten Linken gesprengt . Das
Dcutschthum erklärt damit , daß es nicht länger gesonnenist, die slawische Vorherrschaft zu ertragen , daß es die¬
selbe bis auf 's Messer bekämpfen will , und sollte der
jetzige Parlamentarismus darüber in die Brüche gehen .

Die Erklärung des Reichskanzlers betreffs der durcheinen Bremischen Kaufmann gemachten Erwerbungen im
Südwesten Afrika 's ist ohne Zweifel von großer prin¬zipieller Bedeutung , aber daneben erscheint es zweckmäßig ,daran zu erinnern , daß das fragliche Objekt , Angra
Pequenna ( kleine Bucht ) genannt , für Kolonisation in
größerem Stil , namentlich für ackerbauende Ansiedlerkeinerlei Aussicht gewährt . Angra Pequenna ist ein guterHafen , aber das Land wird von englischen und deutschen
Gewährsmännern übereinstimmend als ein höchst arm¬
seliges geschildert. So heißt es bei demjenigen Reisenden ,der den dortigen Theil der Erde in langjährigem Aufent¬halt zu seinem Lebensziel gewählt hatte , bei Anderson :
„ Das Ansehen Angra Pequenna 's ist so trostlos melan¬
cholisch , wie es sich nur denken läßt . Kaum eine Spurvon Vegetation ist für meilenweit ringsum zu sehen,nichts in der Landschaft als dürre Sandselsen , zerfressenvom Zahn der Zeit , mit den Spuren des bösen Wettersund jahrhundertlanger Exponirung . Außerdem gibt es dort
nirgends frisches Wasser .

" An einen Kolonialbesitz , mit
welchem sich ein großes nationales Interesse verknüpfenkönnte, wird bei solcher Oertlichkeit niemand denken. Einoder auch mehrere Kaufmannshäuser können , wenn siemit Klugheit und Festigkeit handeln , wenn ihnen dabeidas Geld und das Glück nicht ausgeht , aus dem Verkehrmit den Einheimischen und der Ausbeutung der Mineral¬
schatze Gewinnst ziehen . Daß ihnen , sei eS direkt , sei eSim international - diplomatischen Verkehr , der Schutz der
Heimathsregierung zugesagt ist , — das ist von erfreu¬
licher Bedeutung für sie und ihre Landsleute .

Deutschland .* Berlin , 27 . Mai . Sr . Majestät der Kaiser nahmheute Vormittag die regelmäßigen Vorträge und zahlreichemilitärische Meldungen entgegen, konferirte darauf mit dem
Admiralitätschef v . Caprivi und dem Kriegsminister ,arbeitete später mit dem Chef des Militärkabinets und
machte Nachmittags eine Ausfahrt , nach deren Beendigungder Kaiser längere Zeit mit dem Minister v . Puttkamerkonferirte . — Der „Reichsanzeiger " meldet : Durch Be¬
stimmung des Kaisers ist die feierliche Grundsteinlegungdes Reichstags - Gebäudes auf den 9 . Juni , Mittags12 Uhr , festgesetzt worden . — Der Geh . Regierungsrath
Rottenburg ist zum Geh . Ober -Regierungsrath ernanntworden . — Der Bundesrath hat über das Verfahrenbei der Umfüllung von Flüssigkeiten auf steuerfreien Nieder¬
lagen neue abändernde Bestimmungen getroffen . — Dem
Bundesrath ist über den Konsularvertrag mit Rumä¬nien mitgetheilt worden , daß es auch im deutschen In¬teresse liege, die dabei in Betracht kommenden Verhältnissenach dem Vorgänge der kürzlich mit Griechenland undSerbien vereinbarten Konsularverträge vertragsmäßig zuregeln . Der Vorsitzende beantragte im Aufträge des Kaisersdie Zustimmung des Bundesraths zum Abschluß des be-
zeichneten Vertrages , und zwar auf der Grundlage dermit Griechenland und Serbien in den letzten Jahren ab¬
geschlossenen Konsularverträge , welche sich in der Praxisbewährt haben .

— Die Kommission der Aeltesten der Kaufmannschaftbeschloß im Verfolg der von verschiedenen Handelskam¬mern eingegangenen Wünsche eine Konferenz derjenigen
Handelskammern zu berufen , welche seinerzeit an der
Berathung über die Auslegung des Stempelsteuer - Gesetzesvom 1 . Juli 1881 theilnahmen . Der Konferenz soll vor¬

geschlagen werden , eine gemeinschaftliche Eingabe an den
Bundesrath zu richten.

— DieReichstags - Kommission für das Aktiengesetzhat heute die erste Lesung der Vorlage beendet . Art .249 ck., Alinea 3 (mit Gefängniß bis zu einem Jahre und
Geldstrafe bis zu 10,000 M . wird bestraft , wer über die
Hinterlegung von Aktien-Bescheinigungen , welche zum Nach¬weise des Stimmrechts in einer Generalversammlung dienen
sollen , wissentlich falsch ausstellt oder verfälscht , oder voneiner solchen Bescheinigung wissend, daß sie falsch oder ver¬
fälscht ist, zur Ausübung des Stimmrechts Gebrauch macht )wurde angenommen , und ein Antrag Büsing , auch die
„ bösliche " Minorität zu bestrafen , abgelehnt . Art . 249 «.(wer sich besondere Vortheile dafür hat gewähren oder
versprechen lassen , daß er bei einer Abstimmung in der
Generalversammlung von Kommanditisten oder Aktionärenin einem gewissen Sinne stimme, wird mit Geldstrafe bis
zu 3000 M . oder mit Gefängniß bis zu einem Jahre be¬
straft ) wurde ebenfalls angenommen . Hier lag ein Antragdes Abg . Horwitz vor , auch diejenigen zu bestrafen , die
sich der Wahrheit zuwider als Eigenthümer der Aktien in
Generalversammlungen ausgeben und die dazu Aktien über¬
lassen . Diesem Anträge wurde in der Debatte fast aller¬
seits , auch von Seiten der Regierung , insoweit grundsätzlich
zugestimmt , als die Verwendung anderer — etwa deponirter— Aktien gegen , oder ohne den Willen der Eigenthümer
nicht ungestraft bleiben solle. Weiter aber könne man in
Unterdrückung des Strohmännerthums nicht gehen . Der
Antrag wurde mit allen gegen eine Stimme einer Sub¬
kommission zur Redaktion überwiesen . Einleitung , Schlußund Uebergangsbestimmungen veranlaßten keine wesentlicheDebatte . Schließlich kam der Antrag des Abg . Bessert zurVerhandlung , die Führung der Handelsregister , soweit esdie Aktiengesellschaften betrifft , nicht mehr dem Amtsgericht ,sondern der Kammer für Handelssachen oder der Civil -
kammer des Landgerichts zu überweisen . Die Vertreterder verbündeten Regierungen erklärten sich gegen diesenVorschlag . Die Neueinrichtung würde bedeutende Kosten
verursachen , auch sei die Zerreißung in der Führung der
Register unerwünscht . Man möge warten bis zu Neuregelungdes Handelsrechts überhaupt . Der Antrag wurde mit 16
gegen 9 Stimmen abgelehnt . Die nächste Sitzung , in
welcher in die zweite Lesung eingetreten werden soll, findetam 9 . Juni statt . Zum Referenten ist der Abg . Heide -
manu bestellt worden .

Eldcrfeld , 27 . Mai . Oberbürgermeister Adolf Jägerwurde in geheimer Stadtverordneten - Sitzung auf 12 Jahrewiedergewählt .
Phirippsruhr , 26 . Mai . Se . Majestät der Kaiser ,die Königin von England und der Kaiser von Rußlandhaben dem Neuvermählten Paare telegraphisch ihre Glück¬

wünsche übersandt . — Se . K . K. Hoheit der Kronprinzist heute Abend nach Berlin abgereist . — Au dem Gala -bin er , welches nach der kirchlichen Trauung im Schlossestattfand , nahmen 54 Fürstlichkeiten Theil . Das Neuver¬
mählte Paar saß zwischen dem Herzog und der Herzoginvon Anhalt , neben diesen die Königin von Dänemark undder Großherzog von Hessen . Dem Neuvermählten Paaregegenüber saß Se . K . K. Hoheit der Kronprinz zwischender Kaiserin von Rußland und der Prinzessin von Wales ,neben diesen der Landgraf von Hessen und der Kronprinzvon Dänemark . Gleichzeitig fanden zwei Marschallstafelnstatt . — Nach der standesamtlichen Eheschließung hatteder Oberbürgermeister Rauch im Namen der Stadt Hanaudem Neuvermählten Paare eine kunstvolleAdresse überreicht

Stuttgart , 26 . Mai . Unter dem Vorsitz des PrinzenWeimar fand heute die Generalversammlung der Mit¬
glieder des Export - Musterlagers Stuttgart statt .Das Unternehmen , das im ersten Jahre seines Bestehensnicht recht gedeihen wollte , hat in seinem zweiten Geschäfts¬jahre ein sehr günstiges Ergebniß anszuweisen. 1882
waren unter 170 Besuchern nur 26 Käufer , 1883 unter217 Besuchern 121 Käufer . Diese 121 Käufer ertheilten598 Aufträge , die Agenten , deren das Institut an den
Haupthandelsplätzen Europa 's , ferner in Smyrna , Alexan¬drien und Melbourne besitzt , saydten 162 Aufträge ein ,so daß die Gesammtzahl der Aufträge sich auf 760 belief ,gegen nur 86 im ersten Jahre . Diese 760 Aufträge ver¬
theilten sich auf 219 Fabrikanten . Die Bestellungen er¬
streckten sich so ziemlich auf sämmtlicheProdukte der würt -
tembergischen Industrie , mit Ausnahme von Maschinen .Nach den Statuten war die Dauer der Gesellschaft nurauf zwei Jahre , die jetzt verflossen sind , festgesetzt . Es
galt demnach , die Frage in Erwägung zu ziehen : sollendie Aufgaben der Gesellschaft als erfüllt betrachtet undderen Auflösung beantragt werden , nachdem es gelungenist , einer größeren Anzahl von Mitgliedern neue Absatz¬wege zu eröffnen , oder aber soll die Gesellschaft ihre bis¬herige Thätigkeit nach den bis jetzt beobachteten Grund¬sätzen auch fernerhin und auf unbestimmte Zeit fortsetzen,oder endlich soll etwa — ein Gedanke , der auch schonausgesprochen wurde — - aS gemeinnützige Unternehmenin ein rein kaufmännisches , d . h . in ein Kommisfionsge -



schüft umgewandelt werden ? Die letzte Frage wurde ein¬

stimmig verneint und die Fortdauer der Gesellschaft auf
den bisherigen Grundlagen , als im Interesse unserer va¬
terländischen Industrie gelegen, beschlossen. (Bad . Ldsztg .)

Oesterreich -Ungar ».
Prag , 26 . Mai . Der taktlose Beschluß des Czechischen

Akademischen Lesevereins , KraSzcwSki zum Ehrenmit -

gliede des Vereins zu ernennen , ist von Seiten der Be¬

hörde sofort als nichtig erklärt worden .
Schweiz .

Bern , 27 . Mai . Bulgarien erklärt dem Bundesrath
stinen Beitritt zu der Genfer Konvention über die Be¬

handlung Verwundeter im Kriege .
Frankreich .

Pari » , 27 . Mai . Im heutigen KabinetSrath unter

Ferry wurde das Verbot der Verbreitung des New - Aorker
Blattes „Freiheit " beschlossen und darauf die egyp -

tische Frage besprochen . Die offiziösen Blätter behaup¬
ten , die von „Times " und „Pall Mall Gazette " gebrach¬
ten Einzelheiten über die Konferenz seien richtig . —

Der Kriegsminister hat den Corpskommandanten Befehl
ertheilt , Aufforderungen an die Hauptleute und Lieute¬
nants der Infanterie der Landarmee zum Eintritt in die
Marine -Infanterie zu erlassen , da 133 Offiziere für die

zwei in Tonkin in Bildung begriffenen Regimenter einhei¬
mischer Schützen nöthig sind. — Der Armeeausschuß
vernahm heute die Minister des Krieges und des öffent¬
lichen Unterrichts über das Amendement des Unterstaats¬
sekretärs im Unterrichtsministerium in Betreff der Fristen
bei der Einstellung der Studirenden und einer gewissen
Abtheilung junger Kaufleute . Laut dem „TempS " er¬
klärte der Unterrichtsminister , dieses Amendement sei mit

Zustimmung der Regierung gestellt worden . Der Kriegs¬
minister bemerkte dagegen , er habe dieses Amendement
bloß in dem Theile , der die Studirenden der Medizin
betreffe , angenommen , aber er füge sich bloß in die An¬

nahme der Amendements für die übrigen Abtheilungen ;
die Negierung habe jedoch beschlossen , in dieser Frage
nicht die Vertrauensfrage zu stellen. In Folge dieser Er¬

klärungen verwarf der Ausschuß das Amendement .
— Deputirtenkammer . Art . l der Rekrutirungsvorlage .

welcher alle Franzosen von 20 —40 Jahren zum Militärdienst
verpflichtet , wurde angenommen . Art . 2, welcher für alle gleiche
Militärpflicht festsetzt , bekämpft Ribot von finanziellem Stand¬
punkte . Ein Amendement Margeine ' s , Dispensationen umfassend ,
wurde mit 316 gegen 167 Stimmen abgelehnt ; ebenfalls ein

gleichartiges Amendement . Schließlich wurde Artikel 2 mit 363
' gegen 4 Stimmen angenommen ; viele enthielten sich der Ab¬

stimmung . Fortsetzung Donnerstag .
— Im Senat beendete Naquet seine Rede für die Eheschei¬

dung . Darauf trat Jules Simon gegen dieselbe auf . Beide
Reden waren jedoch für das Ausland von geringem Interesse .
Die Berathung wurde hierauf biS morgen vertagt . Simon be¬
hauptete in seiner Rede , die französischen Frauen seien gegen
die Ehescheidung , und schlug damit dem wirklichen Stande der

Dinge ins Gesicht ; selbst unter den klerikal gesinnten Franzö¬
sinnen sind sehr viele für die Ehescheidung .

Großbritannien .
London , 27 . Mai . Nach einem Telegramm des „Reuter '-

schen Bureau ' s " aus Kandia vom 26 . ds . haben behufs
Regelung der Vakuv -Frage die christlichen Deputaten der

Generalversammlung beantragt , 3000 L . zu bewilligen
und zu gleichen Theilen unter die christliche und die tür¬

kische Geistlichkeit zu vertheilen , sowie den Saldo der

Vakuvsteuer bei dem OrtS -Schatzamt einzuzahlen . Die

türkischen Deputaten haben in Folge davon einen Protest
an den Sultan gerichtet , in welchem sie , falls jener An¬

trag zur Ausführung gelangt , die Auswanderung aller

muselmännischen Familien der Insel in Aussicht stellen.
— Unterhaus . Der Miuisterpräfideut Gladstone erklärte

von neuem , daß die Konferenz auf die finanzielle Frage be¬

schränkt bleiben werde ; falls aber die Unterhandlungen mit Frank¬
reich über die Stellung England - in Egypten und die später »

Berathungen mit andern Mächten zu einer Abmachung führe »
sollten , werde daS Parlament vor dem Zusammentritt der Kon¬

ferenz davon in Kenntniß gesetzt werde» . Auf Englands Rechte
und Privilegien werde die gehörige Rücksicht genommen werden .
— Sodann nahm daS Unterhaus eine Vorlage betreffend Abän¬

derung der irischen Landakte in erster Lesung an . Die Aenderung
betrifft den Ankauf von Pachtgütern durch Pächter . DaS Unter¬

haus vertagte sich bis zum S. Juni .
— Oberhaus . Granville gibt betreffs der egyptischen An¬

gelegenheit Erklärungen analog denen Gladstone 's ab . Salisbury
protestirt energisch gegen die Tendenz der Regierungspolitik , welche
geeignet sei , Englands Macht zu vermindern . England zu de-

müthige » und ernste Interessen Englands zu opfern . Er be¬

kämpft die Festsetzung einer bestimmten Frist für den Rückzug
der englischen Truppen a«S Egypten und die mehrfache Kontrole
Egypten - . Auf Anfrage Salisbury ' - erklärte Granville , eS sei
nicht davon die Rede , daß bei jetziger Jahreszeit und ohne Be -

theiligung englischer Truppen türkische Streitkräfte zum Ent¬

satz Gordon 'S abgesaudt würden - Auf eine « eitere Anfrage Sa¬

lisbury '» wegen Verwendung von Truppen im Sudan gab
Granville keine Antwort .

Rußland.
St . Petersburg , 27 . Mai . Der russische „Invalide "

veröffentlicht eine vom Kaiser genehmigte zeitweilige Vor¬

schrift für die Beförderung von Oberstlieutenants der

Infanterie und Kavallerie zu Obersten . Darnach ist die

Beförderu «b zum Obersten ohne Vakanz unzulässig , aus¬

genommen in Fällen persönlicher Tapferkeit und bei Ver¬

abschiedung verdienter Oberstlieutenants . Zum Obersten
kann ferner nur ernannt werden , wer mindesten - 15 Jahre
Offizier und 4 Jahre Oberstlieutenant gewesen und nicht
über 55 Jahre alt ist. Wer im Civildienste den Obersten -
rang erlangt hat , kann weder in Friedens - noch in Kriegs -
zeiten in den aktiven Militärdienst oder in die Militär¬
reserve übergeführt , oder bei der Versetzung in den Ruhe¬
stand zum General befördert werden . Der Rang eine-
GeneralS soll vielmehr nur für fortgesetzten tadellosen
aktiven Militärdienst verliehen werden .

Tiflis , 27 . Mai . Aus Askhabad wird telegraphirt ,
daß Fürst Dondukoff -Korsakoff am 25 . ds . aus Merw
dort eingetroffen ist.

Egypte «.
Kairo , 28 . Mai . (Tel .) Der Gouverneur von Don -

gola telegraphirt , er habe die Aufständischen vollständig
geschlagen ; in den insurgirten Distrikten sei jetzt die Ruhe
wiederhergestellt . Die Aufständischen boten ihre Unter -

werfung an und erklärten sich sogar bereit , erhöhte Ab¬
gaben zu zahlen . Ein telegraphischer Bericht des Major »
Kitchener in KoroSko bestätigt diese Angaben .

HroßyerzogLHum Waden.
Karlsruhe , den 28 . Mai .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin ist gestern
Abend von dem Besuch der Haushaltungsschule in Neckar¬

bischofsheim hier wieder eingetroffen .
Die Ankunft Seiner Königlichen Hoheit des Großher -

zog» au» Kissingen erfolgte heute früh 14 Minuten nach
1 Uhr .

Heute Nachmittag nach 2 Uhr begab Sich Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin auf Wunsch Seiner Maje¬
stät des Kaisers zu Allerhöchstdemselben nach Berlin und
wird dort , bezw . auf Schloß Babelsberg bis zur Abreise
des Kaiser » nach Ems , verweilen . Die Großherzogin ist
begleitet von der Hofdame Frciin von Gayling und dem

Obersthofmeister Freiherrn von Edelsheim .
Der Großherzog gab Ihrer Königlichen Hoheit daS

Geleite zum Bahnhof und machte dann den Mitgliedern
der Großherzoglichen Familie Besuche , sowie auch dem
Staatsminister Turban .

Seine Königliche Hoheit nehmen heute Abend verschiedene
Vorträge entgegen , und morgen beabsichtigen Höchstdieselbcn
zum Besuch Ihrer Majestät der Kaiserin sich nach Baden -
Baden zu begeben.

» (Der „ Staatsanzeiger für daS Großherzog -

thum Baden ") Nr . 21 enthält : Unmittelbare aller¬
höchste Entschließungen Seiner Königlichen
Hoheit de » Großherzogs : Ordens - und Medaillen¬
verleibungen . Dienstnachrichten . (Schon mitgetheilt . )

Pfarrernennungen . Für die kath . Pfarrei Kirchzarten ,
Dekanats Breisach , ist der bisherige Pfarrer M . Jäger m
St . Märgrn ernannt , für die Pfarrei Landshausen , Dekanats
St . Leon , ist der bisherige Pfarrer in Altdorf K . Himmelhan
desiguirt , Strafanstalts - Geistlicher Pfarrer H . Spengler zu
Bruchsal ist zum Pfarrer in Ettlingen auf 6 Jahre ernannt .

Verfügungen und Bekanntmachungen der Staats -

behörden . Bildung v o n S a ch v er st ä » d i g en - V er -

einen . Von Seiten der königlich württembergifchen Regierung
ist an Stelle deS auf sein Ansuchen seiner Funktionen enthobenen
ProfkfsorS vr . von Mandzy in Tübingen der Professor vr . von
Franklin daselbst zum Mitglied und Vorsitzenden de » Litera¬
rischen Sachverständigen - Verein » für Württemberg , Baden und
Hessen ernannt .

Bestimmung des Stellvertreter - des Vor¬
sitzenden der Kammer für Handelssachen . Auf
Grund deS 8 2 der Allerhöchsten landesherrlichen Verordnung
vom 14 . September 1879 wird der Großh . Landgerichts - Rath
Boeckh von der ihm übertragenen Stelle eine» regelmäßigen
Vertreters des Vorsitzenden der Kammer für Handelssachen bei
d -m Grvßhcrzoglichen Landgerichte Karlsruhe enthoben und an
dcssen Stelle der Großherzogliche Landgerichts - Rath Hauser
daselbst als regelmäßiger Vertreter de - Vorsitzenden dieser Kam¬
mer im Falle der Verhinderung ernannt .

AmtSverkündigungSblätter . Durch Entschließung vom
12 . Mai ist der im Verlage von G . Becker in Sinsheim erschei¬
nende „ Landbote " zum amtlichen BerkündigungSblatt für den

Amtsgerichts - Bezirk Neckarbischofsheim bestimmt .
Stand der Generol - Brandkasse . Die von dem Ver¬

waltungsrath der General - Wittwen - und Brandkaffe vorgelegte
Uebersicht über die RechnungSergebniffe der Feuerversicherungs -

Anstalt für Gebäude im Jahre 1883 wird im „StaatSanzeiger "

zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Ernennung derBezirkSrathS - Mitglieder für

den Amtsbezirk Meßkirch . An Stelle des mit Tod ab¬

gegangenen BezirkSrathS Gerhard Deufel von Hartheim ist auf
Grund der von der Kreisversammlung ausgestellten Vorschlags¬
liste der Bürgermeister Josef Dreher von Nusplingen für die
Restdienstzeit deS Erstgenannten , d . i . bis 1. April 1886 , zum
Bezirksrath für den Amtsbezirk Meßkirch ernannt .

Normalbetrieb auf der Bahnstrecke Leopoldshöhe »
St . Ludwig . Mit dem 20 . Mai d . I . ist im Einverständniß
mit der Verwaltung der ReichS - Eisenbahnen in Elsaß Lothringen
auf der Strecke Leopoldshöhe - St . Ludwig der Normalbetrieb
wieder eingeführt worden .

k . (Reich » - Ste mP elst euer - G es etz .) Die Mitglieder
de» Handels - und JodustriestandeS deS hiesigen Handelskammer -

Bezirks werden von der Handelskammer auf morgen Donnerstag
de» 29 . d . M . , Abends V,9 Uhr , in ihr Lokal (Karl - Friedrich -

Straße 30 , Eintracht ) zu einer Besprechung über den neuesten
Entwurf eines ReichS - Stempelsteuer - Gesetz - S . durch
welche- nicht nur da » Effekten -, sondern auch d«S Waaren -

geschäft betroffen werden würde , eingeladen .

x (Städtische Umlagen .) Nachstehend geben wir eine

Zusammenstellung über den Umlagefuß in den der Städteord¬

nung unterstehenden Städten Badens im Jahr 1884 :

Erhebung von je 100 M . Kapitalien der
Der un

Grund - Erwerbsteuer von
kapital -

gedeckte
Gemeinde¬

aufwand
beträgt

und
Häuser¬

steuer

Eewerbö -
unterneh -
nnmgen

Geiverbs¬
gehilfen

Ange¬
stellten

und Be¬
diensteten

renten -
Steuer

Ps. Ps . Pf- Pf. Pf- M .

Konstanz 88,1 70L 52,9 39 12 243,324
Heidelberg
Bruchsal

60
4?

48
37,6
34 .4

36
28,2

36
28,2

12
12

475,365
120,544

Frribnrg 43 25,8 25,8 12 455,121
Baden 40,7 SS,6 24,4 24,4 12 165,552
Mannheim 35,4

35
28,4 21H 21 .3 12 911,000

Pforzheim 28 21 21 12 221,386
Karlsruhe 22 17,6 13,2 13,2 7,7 395,516

* (J,hreSfek drrEvangel . Stadtmission .) Ja
kurzem Rückblick möchten wir eines Feste » gedenken , da » unter
sehr zahlreicher Betheiliguna „evangelischer Gememdeglieder ge¬
feiert und durch die hohe Theilnahme Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin , Ihrer Großh . Hoheiten der Prinzen
Wilhelm und Karl und Hohen Gemahlinnen am Himmel -
fahrtS - Tage hier gefeiert wurde . Die Evangel . Stadtmissiou ,
welche seit nun zwei Jahren hier wii kt, feierte ihr zweites JahreS -
fest. ES war dasselbe durch die Person de - Festredners , deS
Herrn Hofprediger E . Fromme ! von Berlin , sowie durch die
gleichzeitige Einweihung eines neuerbauteu Saale » ausgezeichnet ,
welcher künftig den BereiuSversammlungen dienen soll. Eine
zahlreiche und distinguirte Zuhörerschaft hatte sich schon zu dieser
Weihefeier eingefuude » . Der Evangel . Kirchenchor und der Sänger¬
chor de» Evangel . Jüngling - verein » trugen vierstimmige Ge¬
sänge vor » der Bereinsgeistliche , Pfarrer Kayser , sprach die
Weiherede über 1 . Petr . 2, 5 ff. , in welcher er die Aufgaben de-
Vereins » als lebendige Steine au dem geistlichen Hause der Ge¬
meinde mitznbauen , darlegte , während HerrStadtpfarrer Schmidt
da » Berhältniß von Kirche und innerer Mission und ihre gegen¬
seitigen Beziehungen besprach . Ihre König !. Hoheit die Groß -
herzogin , welche den Saal durch ein schönes Prachtwerk zu
schmücken geruht hatte und au » Anlaß der Feier dem Vorstand
»in reiche- Gescheut als Beitrag zur Anschaffung eine» Har¬
moniums überreiche » ließ , sprach Höchstihre Befriedigung über
die Ausführung deS Baues , sowie huldvolle Segenswünsche zu
der Vereiuslhätigkeit auS , welcher der Saal nunmehr dienen soll.
Desgleichen gaben die Hohen Fürstlichen Gäste in freundlich an¬
erkennender Weise ihrer Befriedigung über den Bau und dessen
Bestimmung Ausdruck . — Ungemein groß war der Zudrang zur
Stadlkirche , wo Nachmittags der Fest Gottesdienst stattfand . Eine
auf etwa 3000 Personen zu schätzende Versammlung lauschte mit
gespannter Aufmerksamkeit der einstündigen Festpredigt de- Herrn
HofpredigerS vr . Fromme ! . Die BegrüßungSworte sprach
der Präsident des Stadtmissious - Berein » , Herr Oberkirchenrath
Gilg . Den Jahresbericht trug als Inspektor der Stadlmission
Herr Pfarrer Kayser vor . Zum Schluß begrüßte als Ver¬
treter der Evangel . Gesellschaft in Stuttgart Herr Pfarrer Falch
von dort die Versammlung . — Eine Nachfeier im neugeweihten
Saale batte an 5 langen Tafeln im Hauptraum , sowie in zwei
Nebenräumen etwa 400 Gäste vereinigt . Unter GesangSvorträgen
und Ansprachen eilte der anregende Abend dahin . — Das ganze
Fest zeigte die Stadtmission als eine ob auch auf dem Boden de»
positiven Bekenntnisses der evangel . Kirche ruhende » doch von
aller Parteistellung ferne , wohlthätige Anstalt , welche sich in der
kurzen Zeit ihres Bestandes hier eingebürgert hat und sich einer
vielseitigen Theilnahme der Bevölkerung erfreut .

* Bade « , 26 . Mai . (Geburtstag der Königin
Viktoria . Gastspiel der Meininger .) Der Geburts¬
tag Ihrer Majestät der Königin V .kisria von England wurde
am vergangenen Samstag in der englischen Kirche dahier durch
einen solennen Fest - Gottesdienst mit Tedeum und Festpredigt ,
celebrirt von den Herren Rev . Brchibald White und Rev . T . F .
Mazuchelli , gefeiert . Ihre Majestät die Deutsche Kaiserin hatte
sich durch Ihren Kammerherrn , Grafen von Oeynhausen ver¬
treten lassen . In der Prächtig mit Blumen geschmückten Kirche
hatten sich die Mitglieder der englischen Gemeinde sehr zahlreich
eingefunden . Der englische Kirchenchor trug zur Erhöhung der
Festfeier in hervorragender Weise bei . Dem „ Badebl .

" zufolge
werden die gegenwärtig in Straßbnrg gastirenden „ Meininger "

am Freitag , 30 . Mai , hier eine Vorstellung geben .

Pforzheim , 27 . Mai . (Wahlen .) Auch bei der gestern
vollzogenen Stadtverordncten -Wahl aus der Reihe der Mittelbe¬
steuerten (ll . Kl .) haben die von Hrn . August KaYser vorge¬
schlagenen Bürger die Stimmenmehrheit erlangt .

E Gernsbach , 25 . Mai . ( Witterung . Landwirth -

schaftliche Bersammlung . D e » tscher Schulverein .I
Unter dem Einflüsse deS herrlichen MaiwetterS sind bei uns die
durch die Frühjahrsfröste entstandenen Schäden fast ganz auSge -

heilt und die Landwirthe und Gartenbesitzer athmen wieder er¬
leichtert auf . Die Obstbäume haben , mit Ausnahme einiger em¬
pfindlicher Sorten , recht gut angesetzt , auch die Reben sind über
und über mit Samen bedeckt . — Gegenwärtig besuchen sehr viele

„ Maiausflügler " unser schönes Thal ; auch ständige Kurgäste
sind schon eingezogen . und wenn daS schöne Wetter anhält , dürften
die hiesigen Gasthöfe bald eine bedeutende Frequenz auszuweisen
haben . — Die Versammlung unsere » Landw . Bezirksvereins , die
am 18 . d . M . in Lautenbach abgehalten wurde , war sehr zahl¬
reich besucht und hat der Vortrag , den Herr Oberförster Zircher
auS Gernsbach „ über Wiesenkultur " erstattete , groß .« Anklang
gefunden . Redner empfahl die Einführung de » BerieselnugS -

shstemS für unsere Wässerwiesen , gab Praktische Rathschläge zur
Vermehrung und Verbesserung des Düngers » erläuterte in sach¬
kundiger Weise die landwicthschaftlichen Zustände unseres ThaleS »
und seine Ausführungen , wie mit geringem Geldanfwande auch
der wenig bemittelte Laodwirth viele BetriebSmißstände beseitigen
könne , waren so überzeugend , daß ihnen reichlicher Beifall za
Theil wurde . — Außer einer »roßen Zahl Verein - Mitglieder und

sonstiger Freunde der Landwirthschaft waren auch die Herren
Kulturinspektor Drach auS Karlsruhe und LandwirtschaftS -Jo -

spektor Jnnghamis von Aspichhof zu der Versammlung er¬
schienen und betheiligten sich genannte Herren an der dem Vor¬
trage gefolgten lebhaften Diskussion . — Die hiesige Abteilung
de» „Deutschen SchulvereinS " hat am 16 . Mai eine Versamm¬
lung abgehalten , in welcher der VereiuSvorstand (Herr Diakoou »
MaaS ) einen Bortrag über die Arbeiten deS Verein - hielt . Der

hiesige Zweigverei » de» „Deutschen SchulvereinS " zählt zur Zeit
32 Mitglieder und sind bereit » 150 M . zur Unterstützung ein-

gegangen und weiter gesendet worden . Ja der Folge werden von
dem Vereinsvorstande auch Zeitschriften angenommen . Die seit¬
herigen Vorstandsmitglieder wurden als solche wiedergewählt ,
und zwar : Herr DiakoouS Maa » al » Vorstand , Herr Holz -

Händler Weber al » Kassier , Herr Professor vr . Schumacher als

Schriftführer und die Herren Amtsrichter Seng und Fabrikant
Schultz al » Beigeordnete .

T An - der Orte « « « , 25 . Mai . (Thierschutz - Verriu )
In der Versammlung deS Thierschutz - Verein » für de« Bezirk
Offenburg , welche am letzten Sonntag in Gengenbach abgehaltea
wurde , kam o . a. ein Gegenstand zur Sprache . der die Beach¬
tung weiterer landwirthschaftlicher Kreise verdient . Wir meinen
die Anwendung de» Doppeljoche » beim Anspanner « deS Riad "

viehS . Da dasselbe augenscheinlich für die armen Thiere eine

große Quälerei ist und durch daS einfache Joch oder die Kummet
leicht beseitigt werde » könnte » so ist es in der That auffallend ,
daß e» in manchen Gebirgsgegenden noch benutzt wird . Nach
dem Vorgänge einiger deutschen Staaten , in denen seitens der

Regierung dahin gewirkt wird , daß die Bespannung de- Riad »

Viehs mit dem Doppcljoche abgeschafft werde , dürfte eS auch bei

unS am Platze sein, dessen Abschaffung anzubahneo . Dieser Ge "

genstand , der von dem ersten Redner der Versammlung der TageS "



aidnung gemäß eingehend besprochen wurde , fand allseitig- An»
«rkemiung. Auch der zweite Gegenstand der Tagesordnung, die
Thierquälerei in der Kiiche . den sich Hr. Temeioderath Gott »Wald von Offeuburg zum Gegenstände seine» Vorträge » ge¬wählt hatte , wurde mit allgemeiner Befriedigung und Zustim¬mung aufgcnommeu.

Freibier» , 28 . Mai. (Immatrikulation .) B -i derheutigen zweiten Immatrikulation wurden eingeschrieben : Theo¬logen 9, Juristen 4S, Mediziner 54, Philosophen 29 ; zusammen135 . und vvrgemerkt sind SS.
* » leine Nachrichten ans de« Vroßherzogthu« . InForst wurde ein in Bruchsal in Arbeit stehender Zinngießer ver¬haftet, der falsche Markstücke verausgabt hatte . Ja seinem Besitzwurden «och 35 solcher Stücke gefunden. Auch sein Arbeitgeber,Zinngießer D- , wurde vorläufig verhaftet. Ferner ist in Bruchsaleia Geschäftsagent wegen Verdacht» de» Meineid» verhaftet.Ein unternommener Fluchtversuch desselben mißglückte . — InSchabrnhausen hat sich 'am 28 . Mai der 42 Jahre alte

verheirathrte Uhreumacher Christian Burgbacher in seiner
Schlafkammer mittelst eine» Stricke» erhängt . Derselbe soll demBrantweiutrunke sehr ergeben gewesen sein und auch im be¬trunkenen Zustande, nach vorau»gegaugenen ehelichen Zwistigkeiten,den Selbstmord begangen haben . — Im Steinbruch zu Ram¬melsbach verunglückte Steinbrecher I . Diel durch Herab¬fallen einer Felswand und war sofort eine Leiche . — In Grün -Winkel stürzte der Maurer Pferrer von Darlanden vomDache und starb auf dem Transport nach der Heimath.

Theater und Kunst .
—b. Karlsruhe , 28. Mai. (Großh . Hoftheater .) Die

gestrigeAufführung von „Wa ll e nst ei n 'S T s d " bot ein beson¬dere » Interesse durch das Auftreten de » Hrn . Wind » alsWallenstein und Frl . Gläser als Thekla. Bon den beidenGästen zeigte sich wieder Frl. Gläser al» eine begabte , ver¬ständige Schauspielerin, welche die Thekla zwar nicht al» eineJdealgestalt im Schiller 'schen Sinne zu verkörpern vermag , aberauch in dieser Rolle berechtigten Ansprüchen genügt. Hr. Windsimponirte diesen Abend auf'» neue durch seine stattliche Erschei¬nung , seine markige Stimme . Seine Darstellung streift erst die
Oberfläche der gewaltigen Aufgabe und muß vielfach al» unbe¬deutend , ja sogar dem vom Dichter so meisterhaft gezeichnetenCharakterbilde geradezu entgegengesetzt bezeichnet werden. ESbandelt sich bei dem Wallenstein des Hrn. Wind » nicht etwa umeine Verbesserung einzelner Scenen , sondern um eine von Grundaus ander » angelegte, von Situation zu Situation umgeänderte,oder bestimmter und bedeutungsvoller ausgcarbeitete Neugestal¬tung . Dieser Wallenstein hatte nahezu alles Heldenhafte von sichabgestreift, und da, wo man einen vorsichtig erwägenden, selbstseinen Intimen mit Ernst und Würde gegenübertretenden Feld¬herrn erwartete, schlug der Wallenstein des Hrn. Winds einengemütlichen , wohlwollenden Plauderton an. Nicht unerwähntsoll bleiben , daß der Darsteller in einzelne » Momenten zu einergrößeren dramatischen Energie sich aufraffte, wa » vielleicht aufein zwar noch verborgenes, bei richtiger Anleitung aber wohlentwicklungsfähiges Talent hinweist .

(Großh. Hoftheater.) Ja Karlsruhe . Donnerstag den29. Mai. 72 . Ab. - Borst. Die relegirte« Stndeute« , Lust¬spiel in 4 Akten , von Roderich Benedix. „Reinhold " : HerrEg geling vom Lobetheater in Breslau als Gast . Anfang' /,? Uhr.
Freitag . 30 . Mai . 13. Ab . - Vorst. Statt „ Carmen " : Dell,große Oper mit Ballet in 4 Aufzügen. Musik von Rossini.Anfang '/- 7 Uhr.

Badischer Landtag .
T Karlsruhe , 28 . Mar. 86 . öffentliche Sitzung derZweiten Kammer unter dem Vvrsitze des PräsidentenLamey .
Am Regierungstisch : Staatsminister Turban , Mini-sterialrath Buchenberger , später auch LandeskommissärMimstenalrath Haas .
Neue Einläufe sind nicht zu verzeichnen .Der Präsident gibt dem Hause Kenntniß von einemSchreiben des Abg . Flüge , welcher wegen dringenderGeschäfte für heute und morgen um Urlaub nachsucht .StaatsministerTurban legt einen Nachtrag zum Fmanz-

zesetze vor.
Den ersten Gegenstand der heutigen Tagesordnungbildet die Berathung des vierten KommissionsberichtSzuder Vorlage, die Erhebungen über die Lage der Land¬wirt h sch aft betr.
Nach einigen einleitenden Worten des BerichterstattersAbg . Junghanns , welcher die Annahme der beiden indem gedruckt vorliegendenBericht enthaltenen Kommissions¬vorschläge empfiehlt , tritt das Haus in die Diskussionüber den von der Kommission zu V Ziff . 34 der Er¬hebungsberichte gestellten Antrag ein,- derselbe lautet :

„Die Hohe Kammer wolle die Errichtung einer aufdem Grundsätze billiger Zinsgewährung und annui -
tätenweiser Tilgung beruhenden Landes - Kreditkassefür die Zwecke des gesammten landwirthschaftlichen Im¬mobiliarkredits befürworten."Es entspinnt sich über diesen Antrag eine sehr ein¬gehende Diskussion, in deren Verlauf die Mehrzahl derRedner gegen den Antrag sich aassprechen, so die Abgg.Schneider (Mannheim), Nopp , Roder , Winterer undv . Feder und für den Antrag nur die Abgg. Klein ,Edelmann und v. Neubronn ; von den letzteren hältübrigens Abg. Edelmann den Antrag für z. Zt. ver¬kühl und wünscht , daß man erst auf Grund sorgfältiger^ Hebungen über die hier in Frage kommenden Verhältnisseüber einen Vorschlag wie den vorliegenden berathen möge ,«bg. v. Neubronn schlägt zur Beseitigung mancher Be¬cken gegen die Fassung des Antrags folgende Aende -

Ang vor : „Die Hohe Kammer wolle an die Großh.
Legierung die Bitte richten , die Errichtung u. s. w . inErwägung zu ziehen . " Der Berichterstatter ist hier-ünt einverstanden.

Nachdem ein von den Abg. Däublin , Köpfer und
eingereichter Antrag auf Schluß der Debatte an-genommen war , lehnte das Haus den Kommissivasan-uag ab.

Zu Ziff. 36 der CrhebnngSberichte liegt folgender An¬trag der Kommission vor :

„ Die Hohe Kammer wolle die Großh . Regierungersuchen , wenn eine allgemeine ReichS -Hagelversiche-rungs -Anstalt nicht erreicht werden kann , die Er¬
richtung einer LandeS - Hagelversicherung mit
Zwangsbeitritt und einem nach den finanziellen Ver¬
hältnissen des Staates zulässig erscheinenden StaatS-
zuschusse in Erwägung zu ziehen . "

Auch dieser Antrag gibt zu einer lebhaften Debatte
Anlaß . ES sprechen für den Antrag der Berichter¬statter , die Abgg. Blattmann , Frank , Klein undEdelmann , deren Meinungen und Wünsche aber hin¬
sichtlich der Frage , ob eine Reichs- oder eine LandeS-
HagelversicherungS - Anstalt den Vorzug verdiene , aus¬einander gehen , gegen den Antrag sprechen die Abgg.Nopp und Schneider (Karlsruhe).Ein Antrag der Abgg . Winterer , Osiander , Hoff¬man « und Maurer auf Schluß der Debatte wird an¬
genommen und der Kommissionsantrag hierauf abgelehnt .Zu VI der Erhebungsberichte: „Sonstige Vorschläge",beantragt der Berichterstatter :

„Das Hohe Haus wolle die Großh . Regierung er¬
suchen, über den Erwerb von bäuerlichen Grundstückendurch die Todte Hand, den DomänenfisknS und die
Inhaber der Fideikommisse während der letzten 40 bis50 Jahre Erhebungen zu veranlassen, und dem näch¬sten Landtage »on dem Ergebniß Mittheilung machenzu wollen."

Nach einigen kurzen Bemerkungen der Berichterstat¬ters , des Abg. v. Neubronn und des Staats MinistersTurban wird der Antrag abgelehnt .
Hinsichtlich der landwirthschaftlichen Petitionen (120)geht der Kommissionsantrag dahin, dieselben mit Aus¬

nahme der auf Uebernahme der Verpflegungskosten bei
Einquartierungen auf die Staatskasse bezüglichen als er¬ledigt anzusehen . In Betreff dieser letzteren .beantragtdie Kommission :

„Die Großh . Regierung zu ersuchen,1) bei dem BundeSrath auf eine vollständige Er¬
satzleistung hinzuwirken ;2) bei der Militärbehörde gegen wiederholte Heran¬
ziehung derselben Landestheile in kurzen Zwi¬
schenräumen Vorstellung zu erheben ,und für wünschenswerth zu erklären, daß für unbe-mittelte Gemeinden der ungedeckte Mehraufwanddurchdie Staatskasse übernommen werde.

Nach einer Bemerkung der Staatsministers Turban
bezüglich der zweiten Theiles des Antrages nimmt dasHaus den ersten Theil desselben (Ziff. 1 und 2) an,während eS den zweiten ablehnt; der Kommissionsantraghinsichtlich der anderen Petitionen wird angenommen.Der dritte Gegenstand der heutigen Berathung, dieBitte der Gemeinde Staufen um Gewährung eines
Staatszuschusses zur Erbauung einer Straßenbahn von
Krozingen nach Staufen betr . , wird wegen Abwesenheitdes Berichterstatters von der heutigen Tagesordnung wieder
abgesetzt.

Bezüglich der Bitte der Holzstoff - Fabrik Schwarz¬halden nebst 10 Gemeinden um Bewilligung der zurFertigstellung der Schwarzthal -Straße noch erforderlichenMittel aus der Staatskasse beantragt namens der Eisen¬bahn- und Straßenkormmssion deren Berichterstatter Abg.Klein Ueberweisung der Petition an die Großh . Regierungzur Kenntnißnahme . Nachdem die Abgg. Krafft undKäst die Bitte der Regierung zu wohlwollender Prüfungempfohlen und Regierungskommissär , Ministenalrath Haasdie ablehnende Haltung der Großh . Regierung der vor¬
liegenden Petition gegenüber begründet hat, wird der
Kommissionsantrag angenommen .Den letzten Gegenstand der heutigen Tagesordnung bildetdie Berathung des von dem Abg . Vogelbach erstattetenBerichts der Eisenbahn- und Straßenkommission über dieBitten der Gemeinden Eppingen , Richen , Jttlingenund Steinsfurth um Aufnahme des Gemeindeweges

Richen- SteinSfurth in den Landstraßen- Verband und derGemeindeSin gen um Aufnahme der Straße Gottmadingen-Singen-Stockach in den Landstraßen-Verband. Der Kom¬
missionsantrag geht auf Ueberweisung der Bittschriften andie Großh . Regierung zur Kenntnißnahme . Abg.Edelmann empfiehlt die letztgenannte Petition der wohl¬wollenden Prüfung der Regierung; der RegierungS -
kommissär kann die Erfüllung der Bitte nicht in Aussichtstellen . Abg. Wittmer befürwortet die Petition der Ge¬meinde Eppingen u. s. w. Regierungskommissär Mini-sterialrath Haas erwidert, daß ein Projekt einer StraßeEppingen - Sinsheim zur Zeit in Ausarbeitung sei. Der
Kommissionsantrag wird sodann angenommen . — HieraufSchluß der Sitzung um ' /z2 Uhr. — Ausführlicher Berichtfolgt.

T 87 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .Tagesordnung auf Donnerstag den 29 . Mai , Vor¬mittags 9 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben. 2) Berathungdes Berichts der Budgetkommission über den Nachtragzu dem Gesetz, die Feststellung des Staatshaushalts für1884/85 , Ministerium des Innern, Tit. XV u , XVI betr.Berichterstatter : Abg . Friderich . 3) Begründung und
Beantwortung der Interpellation des Abg. Kiefer u . Gen.,den Kanalbau von Straßburg nach Ludwigshafen betr.4) Berathung des Berichts der Petitionskommission überdie Bitten verschiedener Gemeinden , die Fluß - und Damm¬bau-Beiträge betr. Berichterstatter: Abg . Kern und Roß¬hirt . 5) Berathung des Berichts der Kommission fürEisenbahnen und Straßen, die Bitte der Gemeinde Staufenum Gewährung eines StaatSzuschusseS zur Erbauung einerStraßenbahn von Krozingen nach Staufen betr . Bericht¬erstatter (an Stelle des verhinderten Abg . Flüge ) : Abg.Müller .

Neueste Telegramme «
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Pest , 28 . Mai. Auf dem Güter-Bahnhvfe der ungari¬schen Staatsbahn brach heute Vormittag Feuer aus, wodurchein Magazin mit 10 WagenladungenJute und 4 der Süd¬
bahn gehörige Frachtwaggons zerstört wurden. Das Feuerist gelöscht.

Bern , 28 . Mai. Die von hier aus verbreitete Nach¬richt, Deutschland und Italien hätten gegen den Bau der
Gotthard-Linien Luzern-Jmmensee und Zug-Goldau vor
Legung des zweiten Geleises der Linie Jmmensee-Biasca,sowie gegen die Dividendenzahlungprotestirt, ist tendenziösentstellt. Deutschland und Italien verlangten lediglich ,daß der Rest der Baugelder für Ausbau der Haupt¬linien , bezw . Legung eines zweiten Geleises verwandtwerde, anstatt für irgendwelche Seitenlinien von vorwiegendlokalem Interesse . _

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Familiennachrichteu.
Karlsruhe . A«Sz«g aus dem Standesbuch -Regifter.Eheaufgebot . 28. Mai. Friedrich Hirth von Gaildorf,Metzgermeiker in St . Rose, mit Susanns Störzer von Heidelberg.Todesfälle . 27. Mai . Marie , 7 I . . B. : Gutman»,Privatier . — 28. Mai. Anna. 4 M . 5T - , V . : Brechter, Taglöhnrr.

WitteruugsbeobachtMgen der Meteorologische« Station Karlsruhe.
Liermrm .

in 0.
§Absolute> Feucht.

Relative
Wind .

in E»
58-i- 13.3 ! 66 NE .l 11 .6 6 .8 67 NE ,-t- 16 .7

! ^
6 .8 ! 49

!
No

Himmel .Mai _ ,. .17 Nachts » Uhr §753 .1 -s- 13.3 ! 6 6 53 NE , klar18 Mrgz . 7llhr 0 . 753 .0 > 11 .6 6 .8 67 NE » sehr bew.
. Mttgs . » Uhr ' ) 752 .5 - l - 16 .7 ! 6 .8 ! 49 No bedeckt) Höhenrauch. ! >
Wafserstaud dcs -RheinS. Maxau, 28 . Mai, MrgS 414

zestiegen 8 em .
« al »» »— tinn , tzL - 14l/ _

Witterungsaussichten für Donnerstag, 29 . Mai.Es ist ziemlich heiteres , warmeS und trockenes Wetter zu er»warten . Wettemachrichteu-Burea « Karlsruhe.
Wetterkarte vom 28 . Mai , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische

Kursberichte
vom 28 Mai 1884

EtaatSpapiere. !4°
,
'
» Reichsanleihe 103'/, ,4°/o Preuß . Eons. 102 ' /, ,4"/» Baden in fl. 101'ä,4°/, „ i. Mrk. 102'/,.

Oester. Goldrente 85'/»,
„ Silberr. 87 '/, §4' /, Ungar. Goldr .?6" /„ !

1877er Russen 94 '1,ll . Orientanleihe 59
Italiener 95' /,Eghpter 63'/«Bank««.
Kreditaktieu

Buschtehrader
Nordwestbaha
Elbthal
Mecklenburger
Hess . Ludwig

aSlerBankverein

164
152

163 '/,
200'/,164",139

25s/rDiSconto-Tomm. 2V0 ' /<BaSler Bankver. 139
DarmstädterBank 153'/,Wien. Bankverein 91

Bahuaktie«.StaatSbahu 285' /,Lombarden 129'/,Galizier 240'/,

Gotthard 108 ' /.Loose, Wechsel ,e.
Oest. Loose 1860 126'/,
Wechsel a- Amfl. 188 .88

. . Land . 26.48
, . Pari» 81 .08

^ . . Wien 187 .20
NapoleonSd 'or 1«L2
PrivatdiSconto 2'/«Bad . Zuckerfabrik 110'/«Alkali Wester . 151 ' /«N » ch d S r f e.
Kreditaktieu 259'/,
StaatSbahu 265'/,
Lombarden 1291«
Tendenz : matt.

« erltu .
Oest. Kreditakt .

, StaatSbahuLombarden
DiScv.-Comman.Laurahütte
Dortmunder
Marienbnrger
Böhm. Nordbahu

Tendenz: —

> Wie».
519 .50 Kreditaktieu
533.50 Marstiote«
259 .50
200 -
110.70
75.40
74 .30

Tendenz : —
Purt ».4'/r °/v AnleiheSpanier

Egypter
Ottomane

Tender,, : — .

311 .60
59.70

107 .93
SO'/.318
860

« eberficht der Witter»«». Die Lastdruck -Bertheilung hat sich im Allgemeinen wenig verändert- DaS barometrische Mari -mum bewegt sich langsam nach Nordwesten hm. Ueber der Nardhälfte Lentraleuropa'S hat bei schwacher, meist
"

nöcd icher Luft¬strömung und geringer Abkühlung du Bewölkung zuaenommen. dagegen me Süden herrscht stilles , heiteres W tter bei langsamerErwärmung - oeuneosw-rtbe Niederschläge find über Teotraleuropa seit gestern nicht gefallen. Dagegen wurden asS dem westlichenRußland , sowie au» der Gegend vom Kanal erhebliche Regenmengen gemeldet . Brest hatte Gewitter. (Dentsche Seewarte .)
^



Stadtbaumeisterstelle .
Für eine AmtSstadt Baden » wird ein

geprüfter Architekt oder Werkmeister ge¬
sucht , der befähigt ist . die Ertheilung
de» Zeichnenunterrich !» an der VolkS -
m >d Gewerbeschule zu übernehme » . An¬
gebote 2 LOKS besorgt die Expedition

F .581 . S. Karlsruhe .

Commisstelle.
In einem hiesigen frequenten Speze¬

rei - und Delikatefsen -Geschiift ist für
einen Volontär oder angehenden Com¬
mis Stelle frei , ebenso kann ein Lehr¬
ling eiotreten . Kost und Logis im
Hause . Gefl Offerten besorgt die
Expedition dieses Bl - unter Nr . 581 .

F582 .2 . Bruchsal .
Zwei tüchtige Installateure
auf Eisenrohr werden per sofort gesucht-

Wasserversorgung Bruchsal.

W > > Stellegesuch .
F .602 . 1 . Ein tüchtiger NotariatS -

gehilfe , dem die besten Zeugniffe zur
Seite sieben , sucht per sofort Stelle .
Gest . Off . wollen an die Exped . d . Bl .
unter N r . L . io . abgegeben werden .

Baden - Baden .

MkuW Wkmßiibt
mit

ILestaiiinsTI « » ,
reine Weine und feine Küche . elegant

möblirte Fremdenzimmer , Pension .
FA

E .65I . I . 8 . Kreuzstraße 8.

E .652 . 1. Zu Ausflüge «

ILUNUS.

empfehlen wir nachstehende durch un » debitirte Karten :
Reue topographische Karte vou Baden

in 170 Blatt . Maßstab 1 : 25000 .
BiS jetzt sind 18 Lieferungen ä 6 Blatt erschienen und ist der Preis für

eia über -"/« der Fläche auSgefüllteS Blatt 4 M . . für ein darunter 2 M . SO Pf .
Außerdem sind die Blätter Baden - Baden . Freiburg . Triberg ,

Waldkirch . Heidelberg u. Neckargemünd in billiger Ausgabe erschienen :
Preis 1 M . . mit Abtönung 1 M . 50 Pf .

Umgebung vo « Vadeuweller . Preis 1 M . 50 Pf . , mit Abtönung 2 M .
Nettere topographische Karte « vo « Bade « :

>graphischer Atlas »ou Aadcu in 55 Blatt . Maßstab 1 : 50000 , Preis Pro
Blatt 1 M . SO Pf . ^ ^

Ilcöerstchlskarle von Baden in 6 Blatt . Maßst . 1 : 200000 , PreiS Pro Bl . 1 M -

Heneralkorte von Bade « in 1 Blatt , Maßstab 1 : 400000 ,
PreiS ohne Terrain 1 M . 75 Pf . , mit Terrain 3 M . SO Pf .

JouriSeukarte »es »vieren badischen und würltembergischen Schwarzwaldes , photo -

lithographirt , Maßstab 1 : 100000 , Preis 2 M .
Reisebücher von Bädeker, Berlepsch, Meyer, Tschudi, SchnarS rc .

Karlsruhe ._ G . Braun 'sche Hofbuchhandlaug .
E .646. 1 . Karlsruhe .

Heim - es Friedrichstifts .
Nachdem nunmehr auch daS Nebenhaus verfügbar ist , können noch einige

weitere Damen in das Friedrichsheim ausgenommen werden .
Auch wurde , einem mehrfach kmidgegebenen Wunsche entsprechend , die Ein¬

richtung getroffen , daß einzelnen Damen , welche bei mäßigeren Ansprüchen an
Wohnung und Verpflegung gerne Aufnahme finden möchten , solche- ermöglicht
ist gegen Entrichtung eines PenstouspreiseS von jährlich 500 Mark .

Endlich stehen einzelne möblirte Zimmer zur Verfügung .
Nähere Auskunft « theilt die Hausmeistcria ( verlängerte Leopoldstraße 57) .

Karlsruhe , den 25 Mai 1884.
Der Vorstand der Abthei lung »» des B adischen Frauenvereins .

E . 580 2 . Karlsruhe . An einer unter dem Protectorate Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin stehenden hiesigen Anstalt findet auf Anfang
September d . I . eine Anzahl Mädchen zur gründliche « Erlernung des
Hauswesens bei Fortbildung in einigen Elementarfächern , sowie in
Handarbeiten , im Bügeln rc . Aufnahme .

Bedingungen : Zurückgelegtes 15. Lebensjahr , Gesundheit und Unbescholtcn -
eit , worüber Zeugniffe vorzulegen sind , sowie Verpflichtung zur Leistung eines
ntgeltes von 250 ^ jährlich .

Schriftliche Anmeldungen nimmt entgegen :
Der Geschäftsführer der Abtheilnng I

des badischen Frauenvereins .

Rronthal
isiclitru verve ei>s ?»i . „Lpolliilsris "

8 e ?voei' agen !l 8 iei ' 8 ev ?gssnisnk
allen naUinl . IskslnÄsssn .

oir vrno/iuqns im « oncn

ltccoL seinen . unter allen
Lsnsriirunnen Lecksten

ix? noe « 8Ai.ran « /it.i - -s^
- uk icoorii - ils!

LeÄäügin .Liin:LMeÄe einxloLlenrim:
ronoon/xensingten Llnseuin _
PANI8 . LeeSeniis cteLlectevine ^
nüuc » rn . xro5v » nLi_ » eivcigiii8 ,

VIL7» ll 7,kc°es«°dnec.
ö/,8 tl . .rr -k-ÜLg-ndacL - » rlllLI --
0888 , kroLkörslner , etc
3n frsnkreicv sutorlsirt . s

" Ltnr iwcLste Lusreiciinimgeiii
0Isu/t .87vncr,siiijr88!..nü>u:«cn.

xnrkLUS-LtsLtdrunnen Leiter
Itirection : auauscruiennl «».

E 513 .2 . Offenburg .

Wein -Bersteigerung .
Donnerstag den S . Juni d . I . ,

Vormittags ^ ,14 Uhr
anfangend , werden im St . Andr . Ho -
spitalgebäude dahier i achüchende selbst-
gezogene und reingehalkene Ortenberger
und Zeller Gergweine einer öffentlichen
Versteigerung ausgcs tzt , als :

ca . 100 Hekwl ter >881r und 1883r
weißer Beigwein ;

ca . 50 Hektoliler I872r , 1876c , 1881r
und I88gr Kicv -' er :

ca . 10 Hek oüler 1883c Ruländcr
( Auslese ) ; !

ca . 150 Hektoliter 188tr , 1882r und
1883r Rother , ^

wozu wie eintaden . >
Offenbu - g , den SO. Mai 1884 . ,

St . Andr . - Hoipitaliondsverrechnung .
Tb . Könia .

F .SS3 . 2 . OberaÄero .

Eisenarbeit .
Die Gemeinde Oöerachern vergibt im

Sudmissionsivege de Lieferung und
Aufstellung der Eis - nkonstruktion für
einen Steg über den Achei bach in Ober -
achern im Gewicht von 2500 KÜogr .

Hierauf bezügliche Angebote find
schriftlich , vers -blossen und mit entspre¬
chender Aufschrift Vers -Heu längstens bis
zum 7 . Juni I . I , Vormittags 10
Uhr , auf dem Rr ' lidauie in Oberachern
einzureichen . wos . lbst auch Plan und
Gcwichisberechnung zur Einsicht auf¬
gelegt ist.

Oberachern , den 26 Mar 1884 .
Gemeinderarh .

Baumann , Bürgermstr .
Wolf .

BürgerUch « ReetztSpstege.
Svvkursdeisahrc ».

F .615 . Nr . 3807 . Kehl . DaS Kon¬
kursverfahren über das Vermögen deS
Bierbrauers Otto Sutor in Dorf
Kebl wird nach erfolgter Abhaltung deS
Schlußtermins hierdurch aufgehoben .

Die Uebcreinst mmunft vorstehender
Abschrift mit der Urschrift beurkundet :

Kehl , den 27 . Mai 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Geiichtsschrcrber :
Heberle .

1 krobekists
mit ItS ganzen Blaseden ,

ausges -Llilts Lorten von
Leplialonia , Korinth , ststrss

unä Lantorw
Blaseden nnä Liste
Lrsi . Ab kier sn S ganes

kUasolrsn , derb
rurcl süss , pranvo

voctr allen äsntsolrsn rr .
österr .-rmg . koststationsn

xsg . Linssnckung ä . Betrages
? 08 tprobsk ! 8 t 6.

19 M . ^
Sv l-k

Station der Heidelberg - Jagflfeldcr Eiscnbchn .

Aad -
<Lröffnung Sonntag den 25 . Wat 1884

Prospekte und Auskunft ertheilt E .562 .2

H . Reichardt , Gasthos Mr Salme .
E -630 . 1 Großv . W >>sstr und Slrageu - au - ZnjpeMon Lö . rach oergivt im

Sumissionswege rachstetzeude , zur Herstellung zweier Landst aßenbrücken in

Wehr eiforderlichen

Brückenbau Arbeiten
bestehend an der Brücke in . . .

in 1 . Gründungsarbeiken im An¬
schläge von .

2 . Maurer - und Steindaner -
arbriten im Anschläge von

Sa

Oberüthr

4515 ^ A

S200 ^ 03 ^

Niederwchr

4245 A

9S60 ^ 20 ^
l35vS ^ 20 ^

Zusammc «

8790 - 4

>8460 23 4
27250 ^ - 23 ^ .t3745 >>3 ^

Angebote für eine einzelne oder b ide Brück n find in Prozenten des Vor

anschlages schriftlich und verschlossen mit bezeichnender Aufschrift bis längstens
Donnerstag den 5 . Juni d . I . . Vormittags 9 Uhr , aus dem Jnspektions -

bureau einzureichen , wo Pläne und B - dingungen zur Einsicht ansliegen .

Kvulursversabren . > Lutmündiguagk ».
F611 . Nr . 4990 . Triberg . In ! F515 . Nr . 2693 . Psullendarf .

dem Konkursverfahren über das Ver - j Die ledigeKatharina Weißhaupt von

mögen des Holzhiindlcrs und Inhabers - hier wurde durch diesseitigen Beschluß
eines Baugeschäfis August Schandel - vom 9 . d . M . , Ne . 2607 » wegen blei-

nrayer von Schönwalb ist Termin zur
Prüfung nachträglich ungemeldeter For¬
derungen auf ^

Montag den 16. Junr d . I . ,
Vormittags Hr9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hie . selbst
bestimmt .

Triberg . den 25 . Mai 1884.
Der Gerichtslch cibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Kopf .

benden Zustandes von GemüthSschwäche
gemäß L N S . 489 entmündigt .

Psullendarf , den 19 . Mai 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Mayer .
F589 . Nr . 4124 . Lahr . Augustin

Gäßler von Unterharmcrsbach , z . Zt .
Dienstkaecht in Dundenheim , welcher sich
in einem bleibenden Zustande vou Gc -
müthsschwäche brfiadet , wurde durch
Beschluß vom 17 . Mai 1884. Nr . 4150 .

im Sinne deS L.R .S . 489 entmündigt
und ihm Hiervach die eigene Verwaltung
seines Vermögen - entzogen .

Lahr , den 20 . Mai 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Bender .
F60I . Nr . 4466 . St . Blasien ,

fidel Schüler , Fidel ' S Sohn , von
Slafiwald wurde durch Erkenntoiß vom

LS . April 1884 , Nr . 3359 . entmündigt
und als Vormund für denselben Wil¬
helm Schüler , Schlofsermeister von
Blasiwald , unterm Heutigen ausgestellt .

St . Blasien , den 23 . Mai 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Bnry .
Verbeiständung .

F .603 . Nr . 4532 . St . Blasien .
Erhard Schlachterledig vou Schwand
wurde durch richterliche - Eckenntuiß
vom 28 . v . M . , Nr . 3358 , im Sinne
des L .R .S . 499 verbeistandet und ihm
in der Person de- Peter Den » , Land -
wirth von Oberkutterau , ein Beistand
beigegeben , ohne dessen Mitwirkung der
Berbeiständete weder Vergleiche schließen,
Anlehen aufnehmen , angreifliche Kapi¬
talien erheben oder darüber Empfangs¬
scheine geben und Güter veräußern oder
verpfänden , noch hierüber rechten kann .

St Blasien , den 21 . Mai 1884 .
Großh bad . Amtsgericht .

Bury .
Trbeillwcislmqen .

F . 506 . Nr . 3611 . Schönau . DaS
Großh . Amtsgericht Schönau bat un¬
term Heutigen folgenden Beschluß er¬
lassen :

Die Wittwe des LandwirthS Peter
Dirische von Hcrrenschwand , Eme¬
rentia , ged . Mutter , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlafsen -
schaft ihres am 28 . Oktober 1882 ver¬
storbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird flattgegeben ,
wenn nicht

binnen vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Schönau , den 16. Mai 1884 .
Der GerichlSschreiber :

Müller .
F .535,2 . Nr . 6271 . Wolfach . Nach¬

dem gegen diesseitige Aufforderung vom
17 . März d. I , Nr . 3800 , Einsprachen
nicht erhoben wurden , wird Weißgerber
Karl Haberstroh in Haslach in den
Besitz und die Gewähr des Nachlasses
seiner Ehefrau , Helene , geb . Fackler ,
hiermit eingewicsen .

Wolfack , den 19. Mai 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Hässig .

Erbvorlalmiig .
E .6I2 .1 . Durlach . Cigarrevmacher

Karl Pfeiffer , gebürtig von Grötzin -
gen , zuletzt wohnhaft in Altona , wird
hierdurch aufgefvrdert , seine Ansprüche
an den Nachlaß seiner am 26 . April
d . I . in Durlach aestorbenen Mutter ,
Wilhelmine . geb . Pfeiffer , Kail Horst 's
Ehefrau allda .

binnen drei Monaten
bei dem TheilungSbeamten dahier um
so gewisser geltend zu machen , als sonst
der Nachlaß seiner Mutter Denjenigen
würde zugetheilt werden , welchen er zu-
käme, wenn er. der Aufgeforderte , zur
Zeit des Todes der Erblasserin nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Durlach , den 22 . Mai 1884.
Großh . GcrichtSuotar

Ackermann .
ZamlgSpergrigeruage «.

E . 616 . Siickingen .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Hieronymus Spitz von
Niedergebisbach die nachverzeichneten
Liegenschaften am

Samstag dem 14. Juni 1884 ,
Nachmittags i Uhr ,

im Wirthshaus zur „ Krone " in Nieder -
geblSbach öffentlich versteigert und end-
giltig zugeschlagev , wenn der Anschlag
auch nicht erlöst wird , als :

Gemarkung Niedergebisbach .
Ein halbes Wohnhaus mit

Scheuer und Stallung u . 18 Ar
Kraut - und Grasgarten dabei

1000
Hievon erhält der Uaterpfandsaläu -

biger Philipp Ludwig König . Chirurg
in Tbleugev , dessen Aufenthaltsort hier
unbekannt ist > mit dem Bnfüqen Nach¬
richt . daß er seine Forderungen an Ka¬
pital , Zinsen und Kosten längstens bis
zum Stcigerungstage bei dem Unter¬
zeichneten anzumelden hat , damit solche
bei Verweisung deS Erlöses berücksich¬
tigt werden können.

Dabei wird auf § 79 des bad . Einf .-
Gesehes zu den R .J .G . aufmerksam
gemacht , wonach die auf Grund der
Verweisung geschehiude Zahlung deS
SteigernnaspreijeS das Pfandobjekt vou
der Pfandlast befreit wird .

Zugleich wird der genannte Gläubiger
unter Hinweisung aus 8 187 Abs . 2 der
C .P . O . aufgefvrdert , einen im Awts -
gerlchtsbczirk Säckingen wohueude » Ge¬
walthaber aufzustellen .

Säckingen . den 17 . Mai 1834 .
Der VollstreckangSbeamte :

I . A . Brombach ,
Notar .

E .644 . Eppingeo .
I . Steigerungs -
Ankündigung .

Folge richterlicher Verfügung
werden aus der Konkursmasse deS Ger¬

hard RuPP , Lammwirth vo« NdelS -
bofen , die nachverzeichueteo , ans der
Gemarkung Adelshofen befindlichen Lie-
geuschafteu am

Freitag dem 6 . Juui 1884.
Nachmittags ' ,,3 Uhr .

im Rathhause zu Adelshofen öffentlich
versteigert und erfolgt der eodgiltige
Zuschlag , wenn der Schätzung - Preis
oder mehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

» . Ein LstöckigeS Wohnhaus
mit der RealwirthschaftSgerechtig -
keit » zum Lamm ", nebst liegm -
schaftlicher Zugehörde , taxirt . . 3000

d . 1 Hektar 49 Ar 54 Mater
Ackerland in 13 Parzellen , taxirt 3380

o . II Ar 6 Mtr . Wiesen in 2
Parzellen , taxirt . 300

ä . 7 Ar 9 Meter GraSgarten
in 2 Parzellen , taxirt . . . . SO

6. 2 Ar 24 Mtr . Gemüsegarten
in 2 Parzellen , taxirt . . . ._ 70

Summa . 6840
Sechstausend Achthundert Vierzig Mark .

Friedrich Kögel Kinder von Adels »
Hofen oder deren Rechtsnachfolger , deren
Aufenthaltsort unbekannt ist , erhalten
hievon Nachricht mit der Aufforderung ,
binnen 14 Tagen den Betrag ihrer
Forderung anznmelde » . und mit dem
Anfügen , daß die ans Grund der Ver¬
weisung geschehene Zahlung deS Stei »
gerungSpreiseS die Wirkung hat . daß
die versteigerten Liegenschaften von der
UnterPfandSlast befreit werde ».

Eppingen , den 26 . Mai 1884 .
Großh . Notar

Schäfer .
E .629 . Schwetzingen .

! ! ^ Brauerei -
Verkauf .

Ja Folge richterlicher Verfügung
werden der Wittwe deS Bierbrauers
Franz Rudolf Kaufmann , Karoline ,
geb. Mackle von Plankstadt , am

Dienstag dem 14. Juni 1884 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in dem Rathhause in Plankstadt mit
dem Bemerken , daß der endgillige Zu¬
schlag erfolge , wenn mindestens der
Schätzungspreis geboten werde , zu
Eigenthum versteigert :

Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Zugehör , in dem Brauerei getrie¬
ben wurde . in Plankstadt an der
Hauptstraße ,

im Anschläge zu . 15,000
Schwetzingen , den 8 . Mai 1884.

Der Vollstreckungsbeamte :
Gustav Hochstetter , Notar .

Bern ». Bekauutmachunge « .
E .643 . I . Karlsruhe .

Hausversteige¬
rung .

Auf Antrag der Eigenthümer wird
das zunächst dem Karlsthor dahier ge¬
legene zweistöckige Wohnhaus Nr . 42
der Karlstraße , mit Seitengebäuden ,
Hof und Garten , gerichtlich taxirt zu
61000 ^ 6 , am

Freitag dem 13 . Juni ,
Vormittags 11 Uhr ,

in meinem Amtszimmer Kaiserstraße
Nr . 171 ) öffenllich versteigert , wobei
der Zuschlag endgiltig erfolgt , wenn
daS höchste Gebot mindestens deu
SchätzuugsvreiS erreicht . Inzwischen
kann Näheres bei mir erfragt und daS
Haus täglich von 5 bis 6 Uhr einge-
seben werden .

Karlsruhe , den 26 . Mai 1884 .
Sevin , Großh . Notar .

Halzversteigerung .
E 632 . 1 . Nr . 550 . Großh . Bezüks -

forstci Oberweiler versteigert mit üb¬
licher Zahlungsfrist aus Sirnitzer
Domänenwaldungen am Stühle , Foh -
leuweide , Wiedenwald und Kühlenbron -
ner Hang

Donnerstag den 5 . Juni d . I ,
Vormittags 10 Uhr , im GasthauS
auf der Sirnih :

1 Tannenstamm l „ 5 Tanneustämme
IV . Kl . , 6 Tannenklötze , 1 Ahorn ;
Fichten u . Taunenbaumpfählc 65, Red '
stecken 325 , Bohnrnstecken 375 Stück .
Buchen Brennholz : 360 Ster Scheiterl . .
216 Ster Scheiter H . u . 1H. Kl - , 140
Ster Prügel , 4463 Wellen . Nadel -
brennholr : 23 Ster Scheiter H. Kl -,
5 Ster Piügel , 1231 Wellen .

Auf Verlangen wird daS Holz vor
der Versteigerung vorgezeigt .

Druck . uud Verlag der G . .Braun ' scheu '
. Hofbuchidru .ckerei .

Eisenlieferung .
E .583 .2 . Nr . 1146 . Größt, , bad .

Wasser - « nd Etraßenba « Inspek¬
tion Ueberlinge « vergibt die sofor¬
tige Lieferung von 7 Stück gewalzte »

^ Trägern Profil 26 » . Blatt VM der

Burbacher Hütte 1883 je 12,0 w lang ,
pro Meter 57,4 kcx Gewicht , im S »'

missionswegr . Angebote pro 100 »k
franco Bodenseestatio » Unteruhldingen
gestellt , wollen unter Angabe der Lie¬
ferzeit bis zum ElöffnungStermin Mitt¬
woch den 4 . Juni d . I . . Vormit¬
tags 11 Uhr » verschlossen , portofrei ,
mit der Aufschrift „Trägerlieferuna
auf dem JnspektionSdurean eiliger « « !
werden , woselbst auch die Vergebung - '

bedingunge » zur Einsicht aufliegen oder

gegen eine Copialgebühr von 50 Pt «'

bezogen werden können . , . . . ..
Profile anderer Werke von ähnliche«

Dimensionen und gleicher Tragkrao
sind zul ässig._ ^

(Mit einer Beilage .)
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